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Sterben soll unter würdigen Bedingungen möglich sein und als 
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stoßen wir oft an die Grenzen unserer eigenen Handlungsmög-
lichkeiten. Eigene Betroffenheit, Unsicherheiten, manchmal auch 
Unwissenheit, machen es uns schwer, den Sterbenden in ihrer 
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soll helfen, mehr Sicherheit und Entlastung zu erfahren. Wie kann
eine adäquate palliative Versorgung und Sterbebegleitung für 
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Schwerpunkte
 Situation und Bedürfnisse von Menschen mit und ohne 
� +LTLUa�PU�KLY�SL[a[LU�3LILUZWOHZL
 Bedingungen für eine angemessene Sterbebegleitung
 Besondere Methoden und Konzepte der Sterbebegleitung
 Einbindung von Abschiedskonzepten in stationären 
 Einrichtungen
 Rituale in der Sterbebegleitung
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Fortbildung

Referentin:
Nadine Gruschinski

Termin:
14.07.2021
9:00 - 16:00 Uhr

Kosten:
135 €
PURS��=LYWÅLN\UN

Schulungsnummer:

FO-21-19

Sterbebegleitung für Menschen mit 
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